
Krieg in Europa

Ich hatte Sehnsucht nach dem See.
Doch es war noch kühler März.
Schon balgten Hunde am Wasserrand,
Kinder trugen Mützen und lachten,
Frauen lagen im Anorak auf Badetüchern.
Die Sonne glitzerte herrlich im See und
machte die Vorfreude auf die Badesaison riesig.
Doch Männer redeten von Putins
Hyperschallraketen im Ukrainekrieg
und deren Zerstörungskraft.
Ja, es war tatsächlich Krieg in Europa.
Keiner hätte es mehr für möglich gehalten.

Ich ging weiter an die Schattenseite des Sees.
Starker Wind kam auf,
Äste krachten neben mir zu Boden.
Die Bäume schwankten, als drohten sie mir.
Ich eilte aus dem unwirtlichen Wald heraus.
Man ist nirgends mehr sicher,
alles ändert sich so schnell.
Es ist wieder so weit,
Menschen leiden unter dem
Großmachtstreben eines einzelnen
wahnsinnigen Unmenschen.
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